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©Sensationeller britischer Doppelsieg in
der schweren Springkonkurrenz. Mit Erl-
gadegeneral Scott gewann auf Notar, der
höchstgradierte des Turniers, den wertvoll-
sten Sieg. (ATP) ADie Haupt-Jagdprü-
fung ergab mit dem sich bereits in Genf
auszeichnenden Cdt. G. van Derton (Bei-
gien) in der scharfen kämpferischen Aus-
einandersetzung einen besonders populären
Sieger, nämlich Little Critic. (ATP)

QOberstlt. von der Weid (rechts), der
Kommandant des Eidg. Kavallerie-Remon-
ten-Depot, Bern, bespricht mit ausländi-
sehen Kavallerie-Offizieren die Preissprin-

gen. (Photopress)

Die Berner Pferdesporttage
Trotzdem das Wetter dieser hervorra-

genden Berner Veranstaltung In keiner
Weise günstig gestimmt war, konnte doch
ein voller Erfolg verzeichnet werden. Aus
der ganzen Schweiz hatten sich zahlreiche
Zuschauer eingefunden, um die durch das
schlechte Wetter schwer benachteiligten
Parcours zu verfolgen. Durch die Teilnahme
ausländischer Gäste wurde die Veranstal-
tung abwechslungsreicher. Trotzdem sich
unsere Schweizer durchwegs sehr gut klas-
sierten, gingen doch mehrere erste Preise
an ausländische Teilnehmer. Dér durch den
anhaltenden Regen stark aufgeweichte Bo-
den mochte manchen Reiter veranlasst ha-
ben, sein Pferd nicht unnötig grossen Stra-
pazen auszusetzen.

Der Berner Tierpark
die Schenkung eines
zurückgekehrten Auslandsch geP* ^
Besitz einer einzigartigen ° gjgt »j

tion gelangt. Eine Kostbar
ist darunter die besonders 6 g»
lange Grüne Mamba,

sten Schlangen AftiK»*

in ^
Links: Am Samstag 9
senh,eit von Bundesrat Dr. M
und Vertretern der kantoni® '

sehen Genfer Behörden die _ ^ ^
21. Nationalen Kunstausstellung^
und historischen Museum ih bise|
zahlreichen Räumen des
sehen Museums sowie des

werden 653 Werke von 366 s
jg

Künstlern gezeigt. —
Blick in einen der AusstelW'S

fPhotopr®°

Nach einem dramatischen
der Schweizer Hans Knec
meistertitel im
fahirer an sich
7:24:28 siegte
sprung vor dem Belgier „zweite Schweizer, welcher glue

bei den Radweltmeisterschal
stertitel errang ^

HSensationeller britisebsr voppelsieg w
âsr sebveren Spàgkonkurren?. blit «ri.
ga<isgsnsral Loott gewann auk Kotar, cier
b<jebstgrs<lisrìs <les bursters, <lsn wertvoll-
stsn Lieg. (^37?) âvie «aupt-ilag-lpril-
kung ergab mit <lsm sieb bereits w (Zenk
aus2sicbnen<lsn Q<lt. «, van verton (Lei-
gisn) in «isr sebarksn kàmpksriseken ^us-
einsnâersetsung slnsn besonâsrs populären
Sieger^ nànàb vittle Oritio. (á««)

^Oì>srs^1ì. von <^sr V^sIcZ (rsekìs), cZer
Kommaneiant <Zes «iclg. Kavallsrle-kîsmon-
ten-vepot, «ern, despricbt init ausILn<li-
3cken k^s.vallsr'je-OLLjÄSr'en âie ?reisspr1n-

gen. («botopress)

vis vsi'nsl' nsi'llssiioi'ttsgo
l'rotNlsm <las Wetter «lisser dsrvorra-

gen«!en «ernsr Veranstaltung in keiner
Weiss günstig gestimmt ver. konnte âoob
ein voiler «rkolg verMiebnst werben. ^usàr ganzen Kebwà batten sieb sablreiebs
^usvkausr singstunâsn, um «lis àob bas
soblsebte Wetter sebwer dsnaekteiligtsn
«areours 2u verkolgen. Ourob «lie?eilnabme
auslànàebsr «Zàsts würbe «lie Veranstal-
tung adwscbslungsrsioker. «rotàm sieb
unsers Sobwei2vr «lurcbwegs sskr gut kiss-
sisrten, gingen âoeb mskrere erste «reise
an auslànbisebs «silnebiner. Oèr «lureb 6en
anbaltenben «sgen stark àukgeweiektè So-
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passn aussusstaen.
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Die «Grossen Vier» unter sich
Um Mittel und Wege für eine Beschleunigung
der Friedenskonferenz zu finden, traten die «Gros-
sen Vier» im Arbeitszimmer des französischen
Ministerpräsidenten zusammen. — Unser Bild-
Georges Bidault hatte den Reportern vor der
Sitzungseröffnung drei Minuten für ihre Arbeit
eingeräumt. Auf der Aufnahme erkennt man Be-
vin, mit seinem ersten Mitarbeiter Mac Neil zur
Linken, anschliessend die Mitglieder der ameri-
kanischen Delegation mit James F. Byrnes und
den beiden Senatoren Conally zu seiner Linken
und Vandenberg zur Rechten, Georges Bidault,
und die russische Delegation mit Wischinsky
(Rücken zur Kamera), Molotow (Photopress)

Rechts: Ohne den eigentlichen Entscheid der
Pariser Friedenskonferenz abzuwarten, haben die
Franzosen bereits vor einigen Wochen damit be-
gönnen, im Mont Cenis-Gebiet die Grenzsteine

zu versetzen (Photopress)

Dir Düsen-Wellengleiter ist noch nicht geschaffen. Aber so abwegig ist es nicht,
dass in Zukunft, in recht naher sogar, der Dampfer dem DUsenschiff Platz machen
®U8s. Das vorliegende Projekt, das schon innerhalb der nächsten zehn Jahre ausge-
führt werden soll, ist von der Nationalen Vereinigung der amerikanischen Schiff-
fehrt ausgearbeitet worden. Es handelt sich um einen Aluminium-Palast in Strom-
inienform, der zwischen 70 und 80 Knoten zurücklegen soll und mit automatischer
Steuerung versehen ist. Die rapide Entwicklung von Pro Raketen- und Düsenantrieb
taat den Düsen-Wellengleiter als durchaus möglich erscheinen (ATP)

Ii! Griechen holen ihren
König zurück

Jja griechische Volk hat durch
Volksabstimmung seinen

Jen bekundet, die Monar-
beizubehalten und die

Jjftkehr des in London im
lebenden Königs Georg II.

*uvollziehen {Photopress)

Dr, Bernhard Waithard
®®t>îr a. o. Professor und Pro-
^titor, wurde vom Regierungs-

zum Ordinarius für allge-
Pathologie und patbolo-

Ne Anatomie und zugleich
Direktor des pathologi-
Instituts der Universität

Dem gewählt (Photopress)

DasOzean-Schiff von morgen

(ATP),

Hollands grösste Einsenbahnbrücke, die Moerdij'k-
Brücke, ist wieder eröffnet worden. Sechs der
vierzehn Pfeiler hatten die Deutschen vor ihrem
Abzug gesprengt. Unser Bild zeigt den festlich
geschmückten Zug, in welchem auch Prinz Bern-
hard Platz genommen hatte, beim Passieren der
wiederinstandgestellten, für den Verkehr mit Bei-
gien und Frankreich so bedeutungsvollen Brücke

Ms «Li'osskn Visp» untoiî 5ÎVN

à Mittel unb Wege tür sine Lescbisunigung
ber Kriebenskonkersn^ au tinclen, traten bie «<Zros-
sen Vier» im ^.rdsitsaimmer bss kranaösiseben
Ministsrprâsibenten ausammsn. — Onser Lüb-
«eorges Libauit batte äsn Reportern vor ber
Sitaungssrökknung brsi Minuten Wr ibrg Arbeit
eingeräumt. àk cler àknabms erkennt inen Le-
vin, init seinem ersten Mitarbeiter Mae Keil aur
Linken, snsebiiessenb bis Mitgiisber ber ameri-
kaniseksn Oslegation mit bames R. L^rnss unb
äsn bsibsn Senatoren Lonaii^ au seiner Linken
unb Vanbsnbsrg aur Reebtsn, (Zeorges Ribauit,
unb bie russisebs Oslegation mit Wisekinskzc
(Riieksn aur Kamera), Moiotow (Rbotopress)

Rsebts: Obne clsn eigentbeben Kntsebsib ber
Rarissr Krisbenskonksrena abzuwarten, baden bis
Kranaossn bereits vor einigen Woeben bamit de-
gönnen, im Mont Oenis-Osbiet clie Orsnastsine

au versetzen (Rbotopress)

d-.. Dilsen-tVsIIen^lsiter 1st noeb niebt gssebakken. ^.bsr so abwegig ist es nlebt,
^ss w Aukuntt, in rsobt nabsr sogar, <ler Oamptsr <Iem Otlsensebikk Riata maobsn
»iiss. Das voriisgsnbe ?ro)ekt, clas sobon innerbaib <lsr näokstsn aebn babrs ausgs-
Urt vrsrbsn soll, ist von cler Kationaisn Vereinigung 6er amsrikaniscben Sebikk-
k!>rt ausgearbeitet worbsn. Os banbeit sieb um einen it.iuminium-Raisst in Strom-
iàntorm, 6er awisebsn 70 unb 80 Knoten auriieklsgen soll unb mit automatiscbsr
àieusmng vsrseben ist. Oie rapibs Ontwiekiung von Rro Raketen- unci vüssnantrisb
àzst ben Obsen-Weiiengisiter als burebaus möglieb srsobeinsn

lîìiMsetisn »ölen iNi'en
M>g ^ui'iiox

^ xriecbisebs Volk bat àreb
^ Volksabstimmung seinen
A-n dekunbet, bis Monar-
^ dàubebaitsn un6 bis
Mkkà bss in Oonbon im
^lehsnâen I^öniZs deoi'^ II.
^vàieken ?I>^^)^0pi'ess)

v'. keràrb Waltbarb
^dêr z Rrotessor unb Rro-
^ior, vurbs vom Regierung«-

Mm Orbinarius kür allgs-
katkologie unb xatboio-

ààs àtomis unb auglsieb
Direktor cies patboiogi-
Insìi^uìs âsr Ilniversilàl
xevväbit tRkotoprsss)

VS80^KSN-8vNif» von morgen

<^.?R),

kloilanbs grösste Oinssndabnbrüeke, bis MoerbiM-
lZrtieke, ist wisbsr eröttnst worben. Seeks ber
visrasbn Rtsiler batten à Osutseben vor ibrem
âaug gesprengt. Unser Lüb asigt bsn testiieb
gssebmiiektsn 2ug, in weiebsm auob Rrina Lern-
barb RIata genommen batte, beim Rassieren ber
wisberinstanbgsstsUten, kür ben Vsrksbr mit Lei-
gisn unb Krankreicb so bsbsutungsvoiisn Lrbcke



Bedrohliches Symptom

-an- Die Idee des «Korporationenstaates», die angeblich
mit allen andern Varianten des Fascismus in der Versen-
kung verschwunden sein soll, beruht bekanntlich in der
Zusammenfassung der Arbeitgeber und Arbeiter einer
Branche zu einer einzigen Organisation, eben der «Kor-
poration». Zweck: Sie sollen sich nicht mehr bekriegen,
sondern «solidarisch marschieren». Keine Streiks, keine
Aussperrungen mehr usw. usw. Praktisch wirkte sie so,
dass die Löhne der Arbeiter «unter allen Hund» sanken
und nichts mehr galt als das Diktat der Korporation,
die die Interessen des Besitzes allem andern voranstellte.

Warum erinnern wir hier an diese Tatsachen? Weil
sich bei uns, wo wir doch keinen Korporatiionenstaat ha-
ben, und wo auf der Linken doch der Oedanke gilt, die
Arbeiterschaft müsse sich dauernd und immer wiederholt
den «gerechten Lohn» von den Arbeitgebern erkämpfen,
so etwas wie eine stillschweigende Interessengemeinschaft
zwischen Industrie und Arbeiterschaft (also «Unterneh-
mern» und «Arbeitnehmern») herausbildet. Nicht etwa
grundsätzlich wie damals in Italien, sondern in einer sozu-
sagen zufälligen Angelegenheit. Wir meinen hos emAeZBgre
ZwscwHfnewgreAe« Aciefer in tier BeMwzp/wnp newer Forde-
rwngren der LanhwArZscAa/Z. Verstehen kann man natürlich
dieses Zusammengehen. Die Arbeiter sind Mitgeniesser
der gewaltig anziehenden Konjunktur. Wer irgendwie
auch nur andeutungsweise versucht, die da und dort be-
zahlten, einmal wirklich «gewichtigen» Löhne anzugreifen,
ist «der Feind». Und nennt man die Löhne im gleichen
Atemzug wie gewisse ungesunde Aufblähungen in der In-
dustrie, dann kommt natürlich das Feuer ins Dach. Trotz-
dem: Es entspricht in keiner Weise jener politischen Rieh-
tung auf der Linken, die auf ein ähnliches Bündnis zwi-
sehen «Bauer und Arbeiter» hintendiert, wie in Schweden,
wenn man unbesehen die «lebensverteuernden» Forde-
rungen der (Landwirtschaft verwirft und darin den Ton an-
gibt... fast noch heftiger als die Export-Industriellen.

Wiir kommen in der «Berner Woche» auf dieses schon
einmal gestreifte Thema zurück, weil wir die merkwürdige
Bea/cZiow Zmfts aw/ (fie BesoZoZio« her DeZegderfewversamm-
Zwngr der öermscAew ßoMem-, Gewerbe- wwh BörgrerparZei
konstatieren müssen, eine Reaktion, die nicht mehr an die
Zeiten der «Arbeitsgemeinschaft» erinnert.

Natürlich ist es eine der Bower«», wenn
in jener Resolution gesagt wird, «die Partei werde alle
Bestrebungen unterstützen, die zur Herbeiführung gerech-
ter Zustände ergriffen werden müssten». Und natürlich
ist es richtig, dass «Zwangsvorschriften auf der einen
Seite», das heisst 'in der Landwirtschaft, und Gewähren-
lassen auf der andern, das heisst kontrollelose Ausnützung
der Konjunktur auf der Industrieseite, ungerecht sind.
Und wer an den Sinn der Planmässigkeit glaubt, muss
wünschen, dass in den «sieben fetten Jähren» gesorgt werde
für die möglichen magern nachher. Dass beispielsweise
eine Ausgleichskasse nützlich wäre, in welche die Uhren-
industrie «steuern» sollte, damit man spätem Wirtschaft-
liehen Rückschlägen begegne, davon haben wir an dieser
Stelle auch schon geschrieben. Daraus eine Kasse zu
machen zur Stützung der Landwirtschaft, ist aber min-
destens — ungenau.

Ganz abgesehen von allen theoretischen Ueberlegungen,
die man von der Idee der «Planwirtschaft» aus anstellen
kann, sind im Moment omcA seAr pro/cZfecAe Brwhpw«he«
am FZoZze. Der VoZitmehraZ hat in der ersten Lesung der

V

HiZers- wwh Bï«ZerZasse«e«z;eracAerw«h
Vorlage ist ein nach allen Richtungen ausgewogen ^p|-
promisswerk, an welchem die Arbeiterführer das

verdienst haben. «Die Kunst des Möglichen» * jj»-

Devise, und wie sie allen Verlockungen widerst«®^
ben, dieses «Mögliche» zu gefährden durch irgen

überspannten Forderungen, stellt in manchen P"®? jjiPi

Leistung von direkt heroischer Selbstbescheidung jy#
die Vorlage wird die Volksabstimmung passieren ^Feinde gibt es — wir werden noch staunen,
BwwhesraZ SZeigrer hat am AircABcA-^roZe^ Wl'

Fo/AsZag» m GZorws die Hoffnung ausgesprochen, ^00*
w«h SZöwhe mit grossem MeAr hfe FersicAerwwfi' r>'werbe«. Nun wird es sehr darauf ankommen, i® s/

politische Gesamtlage hinein die Abstimmung
sollte nicht belastet werden mit einem «Kampf gjchfi

Bauern und Konsumenten». Ein solcher aber i®* 'gjfliiig?

wenn es weiter wie bisher ertönt. Ein völlig un ^
Kampf wird es sein. Man kann es mit Handschu jjt

fen, dass die Entvölkerung der Bauernbetriebe d ^
«Lohn-Magneten» in der Industrie, in Verbin j||-
allerlei Verteuerungen, die Produktionskosten d^gjgqrfc

Wirtschaft steigern und immer mehr steigern. Sien ^
dies zu sehen, steht in direktem Widerspruch gel

Politik, die man so vorsichtig in der Ausarb«! ^gif
Versicherungsvorlage walten liess. «Alle für alle»

Devise. Man kann sie nicht verleugnen, wenn die' jiin*

auf die bei ihnen einreissenden Uebel- und Nots
weisen. Längst sind Drohungen gefallen, die

rungsvorlage entgelten zu lassen, was man der » |
schaft antue: Verschleppung der Wirtschaftsarti .g#
gar Weigerung, den Schutz der Landwirtscba
Nachkriegszeit gesetzlich zu verankern

Molotow fliegt nach Moskau ^

Unter allen Meldungen der letzten Woche, je

wirrend und jegliches Interesse ermüdend durcn^^^^ei
schwirrten, vermochte efwe die allgemeine Aufmet
zu wecken: Die Nachricht, dass der russische gj,. F
sZer MoZoZow: wnerworZeZ «ocA MoaAaw

'

seiraten erhob sich. Deutungen wurden heru
Einzelheiten über die Art und Weise, wie die A^ en»

folgte, wurden bekannt. Am Abend noch md. jblL

lischen Kollegen in der Oper, am Morgen ® gojifet®«
flogen — so hiess es. Mr. Bidault teilte es der

mit, ohne Kommentar natürlich. Oder wenigste ^ ^
von einem solchen nichts bekannt. Herr Moloto gj] pn

Herrn Bidault lediglich wissen lassen, dass er «sc jje -

^
Moskau fliege» — als ob das so einfach wäre t»

meidung zu einer kleinen Teevisite und die

möge ihn bis zu seiner Wiederkehr entschuldige®; ..^r,
nicht fest, ob nun die Ko«/erewz her
von den «Grossen Vier» eingeschaltet worden w

jp.

stürmischen Beratungen und den unerwarteten
mässigkeiten» der siebzehn Verbündeten ein« ^ o

^
lichern Willen entgegenzusehen, nun weiter d<>

unterbrochen werde. Die Amerikaner sagten* pep'

Stellvertreter Wischinsky oder Fedor Gusew, *
Chef ja wohl vertreten g^tte#„u*

Warum ist Molotow heimgeflogen? Die 'ftig® N-
Auslegungen waren zu hören. Eine sehr verni ^
tete: Molotow will Stalin treffen und mit ihm Ö®

be''^J
Zere FcrAaiZen an efer MwsseMTwZrasZerAow^r^ gp»

*

Diese Konferenz ist sehr wichtig. Die «Vier Gr

1120

LeàroLIiebes L^mptoin

-AU- Ois Idee des «Rorporationenstaates», die angebliek
mit allen andern Varianten des Oaseismu^ iu der Versen-
kung vsrsebwunden sein soli, berubt bekanntlieb iu der
Ousammenkassung der Arbeitgeber und Arbeiter einer
Lranobe xu einer einxigen Organisation, eben der «Ror-
xoration». /^week: Ais sollen sieb niebt mebr bekriegen,
sondern «solidarisvb marsebieren». Reine Streiks, keine
Aussperrungen mebr usw. usw. Lraktisob wirkte sie so,
dass die Löbne der Arbeiter «unter allen Llund» sanken
und niobts mebr galt aïs das Diktat der Korporation,
die àie Interessen des Lesitxes Allem andern voranstellte.

Warum eriuneru wir liier au diese Datsaeben? Weil
sieb bei uns, wo wir doeb keinen Rorporatlonenstaat ba-
beu, uuâ wo auk der Linken doeb der Oedanke gilt, die
àbeitersokakt MÜ88S sieb dauernd uuâ immer wieàerbolt
âeu «gereebten Lobn» vou âeu Arbeitgebern erkämpken,
so etwas wie eine stillsebweigende Interessengemeinsobakt
xwiseben Industrie uuâ àbeitersebakt (also «Onterneb-
mern» uuâ «àbeitnebmorn») berausbildet. Riebt etwa
grundsätxliob wie damals iu Italien, souâeru iu eiuer soxu-
sagen xukälligsn àgolegenbeit. Wir meiueu àas eia/ieiàpe
Zasammeapsà» deiàer ia à öe/cäm/Va»p neuer Loràe-
runden à Lanààaâa/t. Verstebeu kann man natürliek
âieses ^usammengeben. Oie Arbeiter siuà Vitgeniesser
âer gewaltig anxiebenden Konjunktur. Wer irgendwie
aueb uur andeutungsweise vsrsuebt, àie da uuâ âort be-
xablten, einmal wirklieb «gewiebtlgen» Löbne anxugreikon,
ist «âer Oeind». Ouâ usuut man âis Löbne im gleiebon
^.temxug wie gewisse ungesunde àkblâbungen iu àkr Iu-
dustrio, dann kommt natürlieb das Oeuer ius Daek. Vrotx-
dem: Os entspriebt iu keiner Weise jeuer politisebon Hieb-
tung auk àer Linken, àie auik eiu äbnliebes Bündnis xwi-
sedsu «Lauer uuâ Arbeiter» bintsndiert, wie iu Sebweden,
weuu man uubesàeu àie «lekeusverteusrnàen» Borde-
rungen àer iLanàwirtsebâ verwirkt uuâ darin âeu Ovu au-
gibt... kast uoeb bektiger aïs àie Kxport-Inàustriellen.

Wir kommen iu àer «Berner Woebe» auk âieses sobou
einmal gestreikt« Obema xurüek, weil wir àie merkwürdige
Kea/ckion à/cs «u/ àie Kesàkkon àr OsIeAierkenversamm-
ànA àer dermsâen Lauern-, Oeuierde- unà öürAe/'Mrkei
koustatiersu müssen, eine lìeuktiou, àie uiobt mebr au àie
Aeiteu àer «^.rbeitsbemeiusobukt» erinnert.

Ustünliek ist es eine «Xam^/ansaAe àer Lauern», wenn
in jeuer Resolution AssaAt wirà, «àie Oartei werde alle
LestrebunAeu unterstützen, die rur Oerbeikübruub ssereeb-
ter Oustkuàe erssrikkeu werden müssten». Ouâ uatürlieb
ist es riobtiss, dass «Owaubsvorsekrikten auk der einen
Leite», das beisst lu àer Ouuàwirtsebukt, uud Oswübreu-
lassen auk der andern, das beisst koutrollelose àsuûOun"'
der Konjunktur auk der Industrieseite, unAersobt sind.
Ond wer an den Linn der Olanmassibkeit Zlaubt, muss
wünsoben, dass in den «sieben ketten.labren» Aesorsst werde
kür àie möbbeben maZern naobber. Oass beispielsweise
eine àsbleiobskasse nüOliob wäre, in welobe die Obren-
industrie «steuern» sollte, damit man spätern wirtsebukt-
lieben küoksebläben be^eAue, davon baben wir an dieser
stelle aueb sebon ssesekrieben. Daraus eine Rasse ?u
maoben ?ur stüt^unF der Oandwirtsebakt, ist aber min-
destens — unAenau.

Dan? absssseben von allen tbeoretisebvn OeberlebunZen,
àie man von der Idee der «Olanwirtsebakt» aus anstellen
kann, sind im Noment aua/i seà jvra/cttàe Lru?àpuupeu
am Lkakse. Oer àtàa/rak bat iu der ersten Oesunb der

unà //iuker/asseueuuersic/ieruup
Vorlabö ist ein naeb allen Riebtunben ausssSivoAsoe^^.
promisswerk, an welebem die ^.rbeiterkübrer âss

verdienst baken. «Oie Runst des llöblieken» ^
Devise, und wie sie allen Verlockungen widerstsn^^
ben, dieses «NöAliebe» 7.u gskäbrdsn durok
überspannten Oorderungen, stellt in maneben
Oeistung von direkt beroiseber selbstbesebeidun?
die Vorlage wird die Volksabstimmung passiere» ^ei
Oeinde gibt es — wir werden noeb staunen, ^
Luuàesrak uou Fkeiper bat am
Ooi/rstap à Oiarus die Ookknung ausgesproeben,
unà Lkánàe mit prossem Uà à/e Oersia/îarun? ^cbk
meràu Run wird es sebr darauk ankommen, l» K

politiseke Oesamtlage binein die Vbstimmuoss l
^>>e»

sollte niekt belastet werden mit einem «Rainpk ^

Lauern und Ronsumenten». Oin soleker aber
wenn es weiter wie bisber ertönt. Oin völlig ^
Rampk wird es sein. Van kann es mit Oandsebn â>e

ken, dass die Ontvölksrung der Lausrnbetriebe ^

«Oobn-Vagneten» in der Industrie, in Verbm
allerlei Verteuerungen, die Lroduktionskosten
wirtsebakt steigern und immer mebr steigern. Kied

dies 2u seben, stekt in direktem Widerspruob ^ ^Lolitik, die man so vorsiebtig in der Vusarbei

Versieberungsvorlage walten liess. «Vlle kür all^
Devise. Van kann sie niebt verleugnen, wenn »w ^
auk die bei ibnsn einrsissendsn Oebel- und
weisen. Längst sind Orobungen gekallen, â>e ^
rungsvorlage entgelten ?.u lassen, was man àer b

sebakt antue: Versebleppung àer Wirtsebaktsarti M

gar Weigerung, den Lobut?. der Landwirtsvba
Raebkriegs/eit gesetxliob ?.u verankern

Alolotow Liegt naeb Vloskau ^

Outer allen Veldungen der letzten Woebe,
wirrend und jegliekes Interesse ermüdend à»rom^^e:
svbwirrten, vermoebte mue die allgemeine .-Vikwer

xu weeken: Die Raebrivbt, dass der russisobe

àr Uokokom uusrmarks^ uac/t Vos/cau
selraten erbob sieb. Deutungen wurden b^ru ^° ..x ^
Linxelbelten über die Wt und Weise, wie àie ^â^
kolgte, wurden bekannt. Vm /iksnd noeb z>)^

^

liseben Rollegsn in der Oper, am Vorgen
klogen — so bisss es. Vr. Ridault teilte es d^
mit, obne Kommentar natürliek. Oder wenig^
von einem soleben niobts bekannt. Herr Volot»^
Herrn Lidault lediglieb wissen lassen, dass er zie L,
Vvskau kliege» — als ab das so einkaob ^vàre ^.^ß, ^
ineldung xu einer kleinen leevisite und die b ^ gt»

möge ibn bis xu seiner Wiederkebr entsokuldige».' V
niebt kost, ob nun die Xou/ereus àer Vusseu/^^
von den «Orossen Vier» eingesobaltet worden
stürmiseben Beratungen und den unerwarteten
mässigkeiten» der siebxebn Verbündeten ^ o

liebern Willen entgegenxuseben, nun weiter d-' ^glot^
unterbroeben werde. Die Amerikaner sagten,
Stellvertreter Wisebinsk^ oder Oedor Ousew, a
Obek ja wobl vertreten

Warum ist Volotow beimgeklogen? Die ^
Auslegungen waren xu bören. Dine sebr vern>> ^ -t

tete: Volotow will Stalin trekken und mit ibw '>'> peà j
kere Oer/iaàeu au à Vasssumiuisker/cou/er^ s

Diese Ronkereux ist sebr wiebtig. Die «Vier Dr
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'Anarch geworden, an den Abstimmungen die

dfliukp Kleinen zu bändigen und das durçhzu-
feu ]>»?' man an provisorischen Beschlüssen geschaf-
bereini f" wollen nicht, dass sozusagen jeder bisher
SchiittA. wieder erwogen und umgestossen werde.

W7Ü ®®, die den Verträgen die Schlussfas-

*1 Essern Die Siebzehn sollen nur beraten und

Stalin Aloilotow braucht also eine Pause, um mit
keim

erfi Punkte, die von den Aussenministern go-
rtert wurden, zu diskutieren.

Wi^Hch tönt die Version, wonach Molotow etwas sehr

Priser » ^ besprechen habe, das jedoch nicht an der
% Dpu ^erenz, sondern in der «UNO»-Versammlung

p
ÎÎ® stehen werde: Die ScMtfwiff einer inZerraaDo-

lie ,o Wieder in ähnlichem Sinne wird berichtet,
Mier» wollten zwrascAera/wraeZw das cZewZsc/u?

schaffe^ Endeln, damit nicht die Friedensverträge ge-

W* würden, ohne dass man ihre Konsequenzen auf die

man vo^ studieren konnte. In diesem Sinne redete

«hun* P®®friven Bedeutung der «russischen lieber-
Gan^*' Molotow inszenierte,

kiiptet^ ^®^®oteilig aber klangen die Unkenrufe, die be-

Abstim Molotow sei in Ungnade geraten, weil er in den

larcin Ausfragen die russischen Forderungen nicht
ftittypi ^rücken vermochte. Noch pessimistischer sind die
Vitien ^ ^ werten, dass Moskau überhaupt daran sei,
1t« innenpolitischen Kurs zu ändern. Lifwra'raow, der

dnd des Ausgleichs mit dem Westen, ist ja verab-
''Htet Molotow, den man als seinen Antipoden be-

gelte auf einmal als noch viel zu weich. Man
^ttp einen Nachfolger geben, der mit ganz anderer
\h<M^r®ten und die Methode des plötzlichen elastischen

nicht kennen werde. Man konnte^ schon ge-
Àiif.i, ®ein, welche Antwort das Rätselraten bei Molotows

^ehr Q(jer am Ende Nichtrückkehr — finden werde,
ebenfalls genannter Grund des Fluges nach Moskau

E
''gebnis der griechischen Volks-

t>ig a b s t i m m u n g.
^%?^rchisten haben mit einem sehr erheblichen Mehr

^ "^then stimmten 70% der Wähler für die
Stellung des Königtums, in der Provinz 85%.

%st haben sich 40%: der Stimme enthalten. Das

man, ein Mittel von 80% für das Königtum
S sei ' kann, vier Fünftel der 60% Stimmen-
% «königlich». Vier Fünftel von 60 sind aber nur
Hirer Republikaner stützen sich auf diese Zahl. Ihre
Ä>u'*®'üien das Ganze einen glatten Betrug. Einge-

bearbeitet mit allen Mitteln eines sanftem oder

%en ®"ors, wären die Wähler, die nicht dem Köng

Wjg ^®hten, massenhaft zu Hause geblieben.
Ringe eigentlich liegen, kann der Aussenste-

.ionett^Üch nicht sagen. England, das mit seinen

^ ^ ^ mimn ruhigen Wahltag sorgte, möchte in
Nitriai ^ mnalen Interesse gern glauben, dass der Terror
|»b>yr^y®sen, und dass wirklich ausser dem Republi-

3 «lacht ' ^®* König nur 35 Prozent der Stirn-
Jülich und den Arbeitervierteln von Athen das Land

V^hitie l
Rückkehr der Monarchie hoffe. In diesem

i
muss an die notomcA AoAe ratoraarcAisZiscAe

JJ -aloiiiif- ^ Norden hingewiesen werden, obgleich man
jätete, p! Thessalien viel mehr Republikaner ver-

li 8® hic ^ weist nun auf aussenpolitische Zusammen-
zu»ipi' damit langt man wieder bei den Russen

Î?®* den Bulgaren an, deren Existenz in die

h 'neingefunkt hat.
p ^erZane/Z von der Friederas/coraferera« IFesZ-

kat b* v vonDede-^^ofscA. Sein Sprecher in
^eiefon verstiegen, diese Gebiete als bulgarisch

®n, obgleich man wissen müsste, dass sie im-

mer griechisch waren und es noch mehr wurden, seit sich

hier die Flüchtlinge aus der «entgriechten» Türkei massen-

haft ansiedelten. (Es wurden ja nach 1919 ausser aus

Kleinasien auch alle Griechen zwischen Stambul und der

Mariza, wo sie die Mehrheit bildeten, vertrieben, eine

ganze 'griechische Provinz total türkisiert!) Nun, dieses

bulgarische Begehren nach West-Thrazien verschaffte_ der

Monarchie im ganzen griechischen Norden ebenso einen

Vorsprung, wie die Epirusfrage in Westgriechenland alles

für den König auf die Beine brachte. Man setze einfach

«monarchistisch» gleich mit «national».
_

Dazu kam nun noch, dass der russische Block durch

den Ukrainer Manuilski vor der UNO Griechenland als fa-

scistisches Nest verklagen liess. Und: Dass cZer rwssfscAe

GesararZZe aas MZAera a&reisZ. Alles Momente, die zweifellos

wie eine Psychose wirken mussten. Der Russe, der Bul-

gare, der Kommunist, der Sozialist, der Republikaner —
alles' verschmolz sich in den bewussten und unbewussten

Gefühlen zur einheitlichen «Feindgestalt». Nun liegt das

Resultat des Kampfes vor, König Georg schickt sich,

wie schon früher einmal, zur Rückkehr an, und für Russ-

land ergibt sich die Inthronisation eines Monarchen, der in

der Vergangenheit die AoZöfascisZiscAe Di&Zafwr Mefaxas

verschuldete. Das könnte wirklich die Ursache dafür sein,

dass Molotow nach Moskau, an die Sitzung des «Polit-

büros»,' geflogen.

Auch die Frage von Triest
erfordert möglicherweise von den Russen eine letzte und

vielleicht revidierte Stellungnahme. Sie rückte anfangs die-

ser Woche an der Konferenz in Paris in den Vordergrund.
Die bestellte Kommission hörte s'ich den ForZra# des Da-

Ziewers Boworaii ara, der namentlich für die V ertreter dei

Westmächte das Gewicht eines echten Antifascisten hat

und gewissermassen zu den «alten Freunden und Verbün-
deten» gezählt wird. Er verlangt die «Wilfaonlinie* als

Grenze, oder dann die ursprünglich von Amerika und Eng-

land angenommene Linie, auf jeden Fall den grössten Teil

der «Venezia Giulia», wie Rom die weithin von Slowenen

oder Kroaten in Istrien bevölkerten Gebiete benannt hat.

Sollte das aber nicht möglich sein, müssten die italienischen

Striche Istriens und die Vororte von Görz entweder zu Ita-
lien oder zum «Freistaat Triest» kommen, und überdies

müsste man den vielen Italienern im jugoslawisch werden-

den Gebiete ermöglichen, sich im Freistaat niederzulassen.

Eine kleine Völkerwanderung also! Nach Bonomi werden

auch die Jugoslawen sprechen, und es wird ganz gegentei-

lig tönen: Triest gehört natürlicherweise zu Jugoslawien.
Dieses Ziel sucht Belgrad übrigens dadurch zu errei-

eben dass es der Konferenz ein eigenes SZaZwZ /rar tZera Frei-
sZaaZ empfiehlt, ein Statut, das sozusagen die slawische

Herrschaft festlegen und die Italiener als «Fascisten» aus-

schliessen würde. Auf Umwegen also. Die Konferenz wird

übrigens die Wahl zwischen fünf Statutentwürfen haben,

denn Russen, Amerikaner, Engländer und Franzosen haben

fleissig an eigenen Projekten gearbeitet.
Es besteht einiger Grund zur Annahme, dass Russiana

der Welt in der Frage von Triest eine Ueberraschung be-

reiten könnte. Und zwar in dem Sinne, dass es Triest preis-

geben, dafür aber Dedeagatsch einhandeln möchte — De-

deagatsch umklammert gewissermassen die Dardanellen.

Man kann es auch umkehren: Preisgabe des «bulgarischen

Dedeagatsch» gegen das «jugoslawische Triest» — das

für England gefährlichere gegen das ungefährlichere Ob-

iekt! In Hinterhut hält Moskau übrigens den Eintritt Bul-

«•ariens in die «jugoslawische Koniföderation», die somit

entweder in der Adria oder in der Aegäis ihr Fenster will.

ßfettiuelle (Casino)
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xeworàen, an äsn Vbstlmmun»kn àie

âà àer Kleinen n u bbnàixen unà àas âurebzu-
ley I. ^^8 man An provisorisoken Beseklüsssn »esekak-

^keini
»

Zollen niât, àass sozusagen jeàer bisber

n
^lnkt wieàsr erwogen unà umZestosssn weràe.

smà à es, àie àen Verträ»en à Seblusskas-

°>VM? müssen, vis Aàà sollen nur beraten unà

^iv ^^»low brauebt also eins Lause, um mit
îì^Nì ?unkt6, àie von àen àssenministern sso-

^ rtg^î wuràen, zu àiskutiersn.
lVjà "^sk t°"t àie Version, wonaeb Kolotow etwas ssbr
^rizp.^î bsspreoben babe, àas jeàoeb niekt un àer
î»r D > ^àrenû, sonàern in cler « IIKV » -V e rsamm Iu nA

p^ts steken weràe: vî«? Sc/iafMac/ àr mksrnakîo-
â>è,o Wieàsr in -ìbnllebem Linné wirà beriebtet,

Vier» wollten ZM'sc/ien/àeà c/«s c/eukso/m

^l>à^ àsnàeln, àamit nieìlt clie Lrieàensvertrb»e j?e-

^>ràen, obne àass mun itire Konsequenzen auk clie

stuàiersn konnte. In àiesem Anne reàete

^llà»à^ positiven Leàeutun» àer «russiseken lieber-
m âis Herr Kolotow inszenierte.

^Ptet^ aber klangen àie Ilnkenruke, clie be-
^'-'^tovv sei In vnAnaàe geraten, weil er in àen

^r^,^?^^kra»en àie russiseken Loràerunssen niekt
^ilcvej îleken vermoebte. Koeb pessimistiseber sinà clie

^!»y. ^ werten, àass Koskau Uberbaupt àaran sei,
»Its x ^issenpolitlseben Kurs zu ànàsrn. «ler

^>tgp^â àes VusAleiobs mit àem Westen, ist ja. verab-
lk^. ' kolotow, àen man als seinen Vntipoàen be-

.?' llelte auk einmal als noeb viel zu weieb. Kan
llZf^ â einen Kaebkol^er Aeben, àer mit Zanz anâerer
^„^àreten unà àie Ketboàe àss plützlieken elastiseken

^ niebt kennen weràe. Nan konnte sokon sse-

ì> ^in, wslebs Vntwort àas Rütselraten bei Kolotows
p5^ar ^âgi- Lnàe Liektrüekksbr — t'inâen weràe.

ebenfalls genannter Vrunà âes Llu»es naeb Koskau
1klS

^^ebnis àer »rise b is eben Volks-
a b stim m u n Z.

^^vebistsn babsn mit einem ssbr erbeblieben Vebr
Vtbsn stimmten 7bA àer IVàbler kûr^àie

.^tellunK àes VöMAtums, in àer ?rovinz 8ô Z.
^ linken sieb 40 A! àer Stimme entbaltsn. vas

man, ein Nittel von 80 A kür àas Königtum
^ Se! ' ^^sn kann, vier vünktel àer 60^ Stimmen-

5^. r? ^önixlieb». Vier vünttel von 00 sinà aber nur
lll,^ ^ lìepuhlikaner stützen sieb auk àiese ?abl. Ibre

c^ebt^^bn àas Van2e einen Alâen Lstruv. vinsse-

^rn^' ì'earbeitet mit allen Kitteln eines sanktern oàer
î°rors, ^bren àie Wâbler, àie niebt àem Vönx

^^llten, massenbakt ^u Lause Asblieben.
Willig

^ âie ^înFg ei»entlieb liefen, kann àer ^ussenste-
.'à niebt saZen. vn^lanà, àas mit seinen

^.!>lkNl ^men rubi^en WabltaZ sorgte, möebte in
t^ìwal ^'^^en Interesse Zern glauben, àass àer Verror
^^l'iles^ àass wirklieb ausser àem Lepubli-

^ MaeKl vro àer LöniZ nur 35 Lro?ent àer Stim-
ìieb

A, / 'ì^à àen Arbeitervierteln von Vtben àas Vanà

^.^Ming i Lüekksbr àer Konarebie botke. In àiesem
muss an à noàisâ /w/îe monaro/ttsàâe

»Ü ^ìvnit' à Vo»-àn binAkwissen werâen, ob^leieb man
mlìktk. ^ unà l'bessalien viel mebr Republikaner ver-
>i ì bin ^ ^mlst nun auk aussenpolitisebe Zusammen-
,^l tn»ipî' àamit lanAt man wieàer bei àen Russen

Finnin àen LulFaren an, àeren vxisten^ in àie
bineinAekunkt bat.

n «Ä^. 'vsi'kKMA^ von à ?nàns/confsrens lv^ ba> '^a/en von Sà-K^àâ. Ssin Spreeber in
ì^kià! âu^u verstisKen, àiese Vebiete als bulZariseb

^n, obKlsieb man wissen müsste, àass sie im-

mer xrieekiseb waren unà es noeb mebr wuràen, seit sieb

kîer àie VlüebtlinKö aus àer «entArieebten» vürkei masse»-

bakt ansieàelten. (vs wuràeb ja naeb 1919 ausser aus

Kleinasien aueb alle V rieeben xwiseken Ltambul unà àer

Kari!?a wo sie àie Kebrbsit bilàeten, vertrieben, eine

ssan^e 'ssrieebisebe Rrovinx total türkisiert!) Run, àieses

bulssarisebe öe^ekren naeb IVsst-vbrarlen vsrsekakkte àer

Konarebie im ssammn Arieebisebsn Voràen ebenso einen

Vorsprunss, wie àie Rpiruskra^e in West^risebenlanà alles

kür àen KöniZ auk àie Leine braebts. Kan setse einkaeb

«monarebistiseb» Zleieb mit «national».
varm kam nun noeb, àass àer russisSbe ölook àureb

àen Ukrainer Kanuilski vor àer VVO Vrieebenlanà als ka-

seistisebes Vest verklagen liess, llnà: vass à ruLsisâe

vesanâs au« K^en abreîsk. Vlies Komente, àie -weikellos

wie eine Rs^ekose wirken mussten, ver Russe, àer Lui-

„»r«, àer Kommunist, àer Socialist, àer Republikaner —
alles' versebmol?. sieb in àen bewussten unà unbewussten

Veküblen ?ur einbeitlieben «Leinàxestalt». Vun lie»t àas

Resultat àes Kampkes vor, Köni^ veor^ sebiekt sieb,

wie sobon krüber einmal, xur Rüekkebr an, unà kür Russ-

ianà er^il't sieb àie Intbronisation eines Konareben, àer in

àer Ver^anAenbeit àie /îakà/ascî«ki«câe vi/cêaêu?- lkàcra«
v6i'?oììuì(l6ìE. Diìs ìvôiìilio wîrìvlîoìi àÎ6 IIi'LÂoìlo à^ûr
àass Ko.lotow naeb Koskau, an àie At^un^ àes «Rolit-

büros», AskloZen.

Vueb àie Rra^e von driest
erkoràert müAlieberweise von àen Russen «ine letxtv unà

vielleiebt rsviàierte StellunAnabme. Sie rüekte ankanAs àie-

ser Woeks an àer Konkerenii in Laris in àen VoràerArunà.
vie bestellte Kommission kürte sieb àen vorkraA à /ka-

/ieuers Zouom/ an, àer namentlieb kür àie Vertreter àei

VVsstmäebte àas Vewiebt eines eobten Vntikaseisten bat

unà Kswissermasssn s^u àen «alten Lrsunàen unà Verbün-

àeten» ^s-àblt wirà. Kr verlangt àie «Wivonlinis» als

vrenze, oàer àann àie ursprünAllob von Vmerika unà vnss-

Ianà anzrenonimene Vinie, auk jeàen Lall àen grössten Veil

àer «Venecia viulia», wie Rom àie weitbin von Slowenen

oàer Kroaten in Istrien bevölkerten Vebiete benannt bat.

Lobte àas aber niebt möxlieb sein, müssten àie itaUeniseben

Ltriobe Istriens unà àie Vororte von Vor? entweàer 2u Ita-
lien oàer ?um «Lreistaat Vriest» kommen, unà ûberàies

müsste man àen vielen Italienern im ^uAvsilawisob weràen-

àen Vkbikte ermöAlieben, sieb im Kreistaat nieàer^ulassen.
Line kleine VâlkerwanàerunA also! Kaeb Lonomi weràen

aueb àie àuAoslawen spreeben, unà es wirà San? ZeZentei-

liA tönen: Vriest Aebört natürlieberweise zu àussoslawien.

vieses Xiel suebt Lel^raà übrigens àaàureb -u errei-
eben àass es àer Konferenz ein eigenes Lkàk Mr r/em /Veî-

«kaak empkikblt, ein Statut, àas sozusagen .àie slawisobe

Lerrsebakt kestle^en unà àie Italiener als «Raseisten» aus-

sebliessen wûràe. Vuk Lmwesssn also, vie Konferenz wirà

übrigens àie VVabl zwiseben künk Statutentwürken kaben,

>Ienn Russen, Amerikaner, RnAlknäer unà Lranzosen baben

kleissiA an ebenen Rro^skten ssearbeitet.
Ks bestebt einisssr vrunà zur Vnnabme, àass Russtana

àer Welt in àer RraZe von Vriest eine LeberrasebunA be-

reiten könnte. Lnà zwar in àem Sinne, àass es Vriest preis-

»eben, äakür aber veàeaAaìsek eindanàeln möebte ^
clesaatseb umklammert Fewissermassen àm varäanelten.

Kan kann es aueb umkebren: RreisZabs àes «bulAarisoben

veàeaZatsob» Zexen àas «MAoslawisobe Vriest» — àas

kür vnAlanà Zekbbrliebero ZeZen àas unxekSbrliebere vd-

iekt! In Linterbut bèìlt Koskau übrigens àen vintritt Lut-

»ariens in àie «M»oslawiseke Konkôàeration», àie somit

entweàer in àer Vâria oàer in àer Vexàis ibr Renster will.

Lieiquelle <° °>
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I Diese ca. 300 Meter lange Autobahnbrücke zwischen Frankfurt und Bad Nauheim auf der Strecke Frankfurt—Kassel wird nun soweit rep«
Repo-

e wenigstens wieder eingleisig befahren werden kann. 2 Noch immer sind vielerorts grössere Umleitungen notwendig, da Brücken
'

jed*

[nlnl i!?t ' * Absperrungen und Umleitungen sind sehr gut markiert und auch nachts gut sichtbar gemacht. 3 Er hat sein ^tonnenlastwagen von der Autobahn weggefahren und wartet nun, bis der Reparatur-Wagen erscheint, um seinen Motor wieder in Ordnung j -if
?" * Rote Kreuz unterhalt an der Autobahn zwischen Frankfurt und München nicht weniger als 5 solcher «Java-Junctions»-^

barocken, in denen |eder Uniformierte soviel Kaffee trinken und Kuchen essen kann, als er nur will. Natürlich gratis. Das Bild
Junction» 30 Kilometer südlich Frankfurt

Deutschlands Autobahn#

Sch 1er end lose Klagen M|j$

—sifrsy-^

s v,ese ca, Z00 steter lange ^vtoboknbrücke ^wisclien Frankfurt und Lad btoukeim ouf der Zwecke Frankfurt-Kassel wird nun -o»el>t°l>°
s wenigstens wieder elngie>s>g betakren werden kann, 2 block Immen sind vielerorts grössers Umleitungen notwendig, 6a örücken

Absperrungen und Umleitungen sind sekr gut markiert und aucli nackts gut sicktbar gemaclit, 3 ^r k--'
tonnsnlastwagsn von der/.utobakn wsggetokrsn und wartet nun, biz der ksparatur->Vogen erscheint, um seinen tvtotor wieder in Ordn^S
^ an e, Kote unterliait an der äutobokn ^wiscben Frankfurt und lvtüncksn nickt weniger als 5 solcker «dova-tunctions»-^
doracken, >n denen ,eder Undormierte soviel Kottee trinken und Kucken essen kann, als er nur will, biatürlick gratis. Das öilcl ^igl ^

^unction» 20 Kilometer 5ü6tic!i 5nanl<fu5t

lleàklanl>8 âutàlM

5ck ler end lose ^°^oS°" /n



S^>p°'i"i
°"ch d' *®^en, lie-

Risten^ 1 ®n Kon-
S'^'llsch.^ und deut-** ""fweisen

Müasi
; 1MÜB

ft^UNqiQN Ji

Die Franzosen, welche in den deutsch besetz-
ten Gebieten Auto fahren müssen, haben sich

schon oft geärgert, dass sie in ihrer Zone auch
nicht einen Meter Autobahn besitzen — in der
Tat kommt die französische Zone bis knapp an
Karlsruhe, Stuttgart und Ulm heran — und
überall dort führt die doppelspurige Beton-Auto-
Strasse vorbei, auf der die amerikanischen Jeeps,
K-Tonnen-Jeeps, die GMCs und all die vielen
Lastwagentypen, die die Besatzungsarmee fährt,
dahinsausen, resp. fahren, denn auch auf der
Autobahn ist die amerikanische Militärpolizei
aktiv und die Höchstgeschwindigkeiten sind mit
50 km für Lastwagen und mit 80 für Personen-
wagen und Jeeps angegeben, Geschwindigkeiten,
die rein illusorisch sind, denn die Autobahn lockt
und reizt zum Uebertreten dieser Grenzen — und
damit steigt auch die Unfallgefahr.

«Hitler hat sich bestimmt nie träumen lassen,
dass er uns so schöne Strassen schenken würde»,
sagte ein Amerikaner, und ein anderer meinte:
«Mag man über Hitler sagen, was man will —
er hat uns wenigstens herrliche Autostrassen hin-
terlassen!» Diese Strassen haben in dem Jahre,
über welches die Besetzung nun andauert, schon
viele Nachkriegsopfer gefordert. Das liegt nicht
an den Strassen, die durch den Krieg Verhältnis-
mässig wenig gelitten haben und wo auch nicht
alle Brücken zerstört sind, sondern an den über-
setzten Geschwindigkeiten. Reifen platzen, Wagen
geraten ins Schleudern, rutschen von der Strasse
und überschlagen sich. Lastwagenführer schlafen
aus Uebermüdunig ein — und Lastwagen fahren '

neben Brücken vorbei die Böschungen hinunter.
Meilenlange Konvoys befahren diese Super-

Landstrassen, von denen einst der deutsche Ar-
beitsdienst Tausende von Kilometern erstellte.
Truppenabteilungen werden von München nach i

Kassel verschoben, von' Frankfurt nach Berlin,
von Karlsruhe nach Salzburg — und die Trans-
porte rollen Tag und Nacht über die endlos er-
scheinendem Autobahnen, die über Berg und Tal
führen und in weiten, überhöhten Kursen Berg-
nasen umfahren. Prächtige Anlagen überqueren
die Gebirge, während die Autobahnen der Ebenen
zum Langweiligsten der Erde gehören und nur
etwas Gutes an sich haben, nämlich, dass man
diese langweiligen Gegenden dank der Autobahn
schneller hinter sich bringen kann. J. H. M.

Das Band der Autobahn zwischen München und Stuttgart

^nen^D®"' <*ie oft sehr Ein gut ausgebauter Abschlepp- und Reparatur-
dienen 7"^°user an den Auto- dienst gehört zur Autobahn
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» is Brsn-cosen, welcke in clen clsutsck besetz-
U»? ten Qsbistsn àìo kskren müssen, ksben sick
sckon okt geärgert, âass sie in ikrsr ?âe suck
nickt einen lVIstsr àtobskn besitzen — in cler
ikât kommt âie krsn?:ösiscke Tone dis knapp sn
Ksrlsruks, Ltuìtgsrì unâ vim kersn — unâ
überall âort kûkrì âie âoppslspurigs Bston-^kuto-
sìrssse vorbei, sut âsr âie smeriksniscken leeps,
X-?onnen-lseps, âie QlVlLs unâ ail âie vielen
Bastwagent^pen, âie âie Besaì^ungssrmss kskrt,
âskinssussn, resp, kskren, âenn suck suk âsr
áutobakn ist âie smsriksniscks Miliìârpolià
aktiv unâ âie Bôcksìsesckwinâigksitsn sinâ mit
SO km kür Bsstwsgsn unâ mit 80 kür Personen-
wagen unâ lseps angegeben, Qssckwinâigksiìsn,
clis rein illusorisck sinâ, clenîn âie àtobskn lockt
unâ rei?t ^um vebertrsìsn clisssr Vren^en — unâ
âsmit steigt suck clis vnksllgskskr.

-llitlsr ksì sick bestimmt nie träumen lassen,
class er uns so scköns Ltrsssen scksnken würcle-,
sagte sin Amerikaner, uNcl ein anclsrer meinte:
«lVIsg msn über Hitler sagen, wss man will —
er kst uns wenigstens kerrlicke àtostrssssn kin-
tsrlssssn!» Oiess Ltrsssen ksben in clsm lskrs,
über welckes âie Besetzung nun snâsuert, sckon
viele Ksckkriegsopker gekorâert. Oss liegt nickt
an clen Ltrsssen, clis âurck äsn Krieg vsrksltnis-
massig wenig gelitten ksben uncl wo suck nickt
alle Brücken verstört sincl, sonclsrn an äsn über-
setzten Sesckwincligksitsn. Bsiken plst^en, tVsgen
geraten ins Sckleuclern, rutscksn von âer Ltrssse
un6 übsrscklsgsn sick, Bastwagsnkükrsr scklsksn
aus vekermüäung sin — uncl Bsstwsgen kskren
neben Brücken vorbei clie Bösckungen kinunter,

IVksilenlsngs Konvois dekskren âisse Luper-
Bsnclstrsssen, von clsnsn einst clsr clsutscks ckr-
beitsâîsnst ?sussnäe von Kilometern erstellte,
îruppsnsbtsilungen werâsn von lVlüncken nack
Ksssel vsrsckoben, von Brsnkkurt nsck Berlin,
von Ksrlsruke nsck Sàburg — uncl clis l'rsns-
porte rollen ?sg unâ Ksckt über clie sncllos er-
scksinsnclen àtobsknen, clie über Berg uncl 1°sl
kükren uncl in weiten, überköktsn Kursen Berg-
nsssn umkskren. Brscktige Anlagen überpueren
clie Oekirgs, wskrencl âie áutobsknen cler Bbsnen
sum Bsngwsîligsten cler Brcls geKören uncl nur
etwss Llutes sn sick ksben, nsmlick, class msn
cliess langweiligen Vsgenâen âsnk âer àìobskn
sckneller kintsr sick bringen kann. .7. ll. lVl.

Bas kanci cisr />uic>bakn rvisclien iukincken uncl Ziuiigori

-Ile ost sebr km gui ausgebauler /.bscklepp- unO keparawr-
<i!ensn an -ien >iuio- cllsnsi geköri ziur /.uiobokn
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